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Die gestrige Betriebsstörung im Stadttheater
ist beseitigt Eine weitere Unterbrechung der
Vorstellungen findet nicht statt

Halle a/S den 23 Oktober 1886
Der Oberbürgermeister Der Stadt Baninspector

Staude RückertDie Direetion des Stadttheaters
Jantsch Koebke

Bckmnitmachnng
An unserer städtischen Realschule ist zum 1 April 1887

die Direktor Stelle zu besetzen Das Anfangsgehalt
beträgt 4200 Mk jährlich außerdem werden 660 Mark
Wohnungszuschuß gewährt Qualifizirte Bewerber wollen
ihre Bewerbungsgesuche nebst beglaubigten Zeugniß Ab
schriften und ärztlichem Attest bis zum 10 November er
bei uns einreichen

Halle a S den 20 Oktober 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Monat November 1886 werden brennen

1 die Abendlaternen

am 12 4V2 6

13 4V 6V2
14 41/2 7

15 4V2 8

16 a 4V2 9

17 4V I0V2
vom 18 bis 30 4 /z 11

2 die Nachtlaternen

4 11 5 6

am 12 6 6

13 6

14 7 6V2
15 8 6 /2
16 9 SV
17 10V2 6V

6

Halle a S den 20 Oktober 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 Aus dem Grundstück Wuchererstraße 20a am 5
d Mts 1 silberne Cylinderuhr ohne Secundenzeiger mit

2 Aus dem Grundstück Trödel 2 am 2 d Mts eine
vergoldete Uhrkette nebst anhängendem Bernburger Wappen
1 Paar Herrenstiefeln

3 Aus dem Grundstück Poststraße 12 eine weiße Por
zellan Küchenlampe am 8 d Mts

4 Aus dem Grundstücke Bahnhofstraße 8 am 5 d Mts
12 Flaschen Moselwein

5 Aus dem Grundstücke Adolfstraße 1 am 2 d Mts
1 Paar Langstiefeln 1 Paar dunkle Stoffhosen 1 Paar
Kropftauben

6 Aus dem Grundstück Grafeweg 16 am 13 d Mts
6 Mark 50 Pfg baares Geld

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüglich
im Kriminal Kommissariat anzubringen

Halle a S den 20 Oktober 1886
Die Polizei Verwaltung

Ansschreivnng
Die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Defsaner

straße soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis Ms MZ sHn i
Sonnabend deu SV d M Vorm Iv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen und die Verdingungs
anschlüge entnommen werden können

Halle a S den 23 Oktober 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Bekanntmachung
Diejenigen Pfandgeber der beim unterzeichneten Leih

amte in den Monaten Juli August und September 1885
versetzten oder erneuerten und daher zur Zeit verfallenen
Pfänder welche aus Mangel der Pfandscheine die be
treffenden Pfänder bisher nicht einlösen oder erneuern
konnten werden darauf aufmerksam gemacht daß sie
nach Z 8 des Gesetzes vom 17 März 1881 über das
Pfandleihgewerbe nunmehr berechtigt sind die betreffenden
Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst
Pfandschein eingelöst oder erneuert sind ohne
Rückgabe der Pfandscheine einzulösen oder nach
Befinden zu erneuern Erfolgt die Einlösung oder
Erneuerung dieser Pfänder aber bis zu der am 11 November
d Js beginnenden Auction nicht dann müssen dieselben
in dieser Auction mit versteigert werden

Halle a S am 21 Oktober 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

Steckbrief
Gegen den Kutscher Karl Reinhold Seyffert zu

letzt in Halle a S geboren am 21 November 1862 zu
Köderitz bei Zeitz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs

haft wegen Unterschlagung verhängt I 3041/86
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das

Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern
Halle a S den 19 Oktober 1886

Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen die unverehelichte Klara Stolle aus
Beesen wegen Diebstahls unterm 20 September 1886 er
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 20 Oktober 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Hanselsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S

Zufolge Verfügung vom 20 Oktober 1886 sind an
demselben Tage folgende Eintragungen erfolgt

In unser Firmenregister woselbst unter No 590 die
hiesige Handlung in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Das Handelsgeschäft ist mit der Firma durch Erbgang

auf die Wittwe Voigt Emilie Caroline Auguste
geb Ehrich zu Halle a S übergegangen okr No
1557 des Firmenregisters

Demnächst ist in unser Firmenregister unter No 1557
die Firma

mit dem Sitze zu Halle a S und als deren Inhaberin
die verwittwete Frau Voigt Emilie Caroline Au
guste geb Ehrich zu Halle a S eingetragen worden

Halle a S den 20 Oktober 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

MchtamMcher Theil
Halle den 23 Oktober

Der Bundesrath hat in seiner Donnerstag abge
haltenen Plenarsitzung u A über die Anrechnung einer
längeren als der gesetzlich pensionsfähigen Dienstzeit bei
Festsetzung des Ruhegehalts eines Reichsbeamten über
eine Ergänzung der Bestimmungen betreffend die Zu
lassung der aus dem Dienste der kaiserlichen Marine ge
schiedenen Maschinisten zc als Maschinisten auf Handels
dampfschiffen berathen

Dem Bundesrath ist eine Vorlage zugegangen wonach
den Mühlen nachdem denselben schon früher gestattet worden
für eine Menge nach dem Auslande ausgeführten inländischen
Mehls eine bestimmte Menge ausländischen Getreides einzu
führen auch gestattet werden soll diese Emfuhr erst innerhalb
sechs Monaten zu bewirken In der Nationalzeitung wird
nun dafür plaidirt daß auch für die Getreidehändler der Nach
weis der Identität aufgehoben nur diesen also gestattet werde
für eine Menge nach dem Auslande ausgeführten inländischen
Getreides eine gleiche Menge ausländischen Getreides zollfrei
einzuführen Dadurch würden unsere östlichen Handelsplätze
in den Stand gesetzt werden die Coneurrenz mit den russischen
Exporthäfen aufzunehmen

Die Kreuzzeitung erklärt heute gegenüber der
Konservativen Korrespondenz alle Versuche ein gemein

sames Reformprogramm zu schaffen als verfehlt und
aussichtslos ablehnen zu müssen tritt aber für ein Zu
sammengehen der drei Parteien Deutschkonservative Frei

konservarive und Nationalliberale bei den Wahlen auf
dem Boden gegenseitiger Anerkennung des Wahlkreisbesitz

standes ein kmmW
Die amtlichen Braunschweigischen Anzeigen bemer

ken hinsichtlich der Nachrichten über die Geltendmachung
der Ansprüche des Herzogs von Eumberland es sei richtig
daß zur Zeit Verhandlungen zwischen den Vertretern des
Herzogs von Eumberland und dem Staatsministerium
über verschiedene den Privatnachlaß des hochseligen Her
zogs betreffende Fragen eingeleitet seien Das Blatt
kann indessen versichern daß die Zeitungsmeldungen hierüber

theils ganz unzutreffend theils unvollständig sind Die
Verhandlungen müßten solange vertrauliche bleiben als
sie nicht zu einem Abschluß gelangt seien Aus dem bis
herigen Gange der Ereignisse würde man die Ueberzeu
gung schöpfen dürfen daß auch in dieser Angelegenheit
die Rechte des Landes gewahrt würden

Im österreichischen Abgeordnetenhause brachte gestern

Finanzminister Dr Dunajewski das Budget ein Das
Gefammterforderniß für 1887 wird auf rund 522 Millionen
Gulden berechnet wovon 509 Millionen auf das regel
mäßige Erforderniß und 12 Millionen auf exceptionelle
Auslagen Beitrag zur Beschaffung vos Repetirgewehren
Eisenbahnbauten zc fallen Die Einnahmen beziffern sich
auf circa 505 /z Millionen so daß ein Defizit von 4
Millionen besteht wobei indeß zu berücksichtigen ist daß
der Voranschlag auf Grund der keinesfalls günstigen Ein
gänge der direkten und indirekten Abgaben im Laufe des
ersten Semesters zusammengestellt ist Im Laufe des
dritten Quartals ist eine erhebliche Besserung eingetreten
so daß die Hoffnung berechtigt ist daß sich das Defizit
in Wirklichkeit wesentlich geringer stellen werde

Die französische Regierung setzt die Campagne gegen
England wegen der Okkupation Egyptens fort und zwar
anscheinend mit der Unterstützung Rußlands und der
Türkei Die St James Gazette erfährt der französische
Botschafter Waddington der am nächsten Sonnabend nach
London zurückkehre werde bei dem Staatssekretär Lord
Jddesleigh Vorstellungen erheben über die Fortdauer der
englischen Okkupation in Egypten Das Blatt will ferner
wissen es bestehe in dieser Beziehung ein vollständiges
Einvernehmen zwischen Frankreich und dem Sultan auch
Rußlands Mitwirkung sei gesichert für ein etwaiges wei
teres Vorgehen zu welchem Frankreich und der Sultan
sich veranlaßt sehen könnten

Das Journal des Dsbats meint es werde Eng
land nicht gelingen die egyptischen Angelegenheiten der
gerechten Kontrole der dabei interesstrten Mächte zu ent
ziehen England verzögere die Zurückziehung der Truppen
aus Egypten in der Hoffnung daß europäische Verwicke
lungen welche es selbst hervorzurufen suche oder innere
Wirren in Frankreich ihm eine definitive Installation ge
statten würden Der Artikel schließt große Völker mach
ten sich manchmal große Illusionen

Aus Belgrad schreibt man uns Die Spionen
furcht scheint auch in Serbien um sich zu greifen Ein
deutscher junger Mann der seit einigen Wochen Haus
lehrer bei einer Familie in Belgrad ist hatte den großen
Wunsch die alte Ruine auf dem Avala zu sehen einem
etwa vier Stunden von hier liegenden Berge Er machte
sich trotz verschiedener Warnungen am Sonntag früh
wohlgemnth auf den Weg in der Absicht mit dem Abend
zuge von Ribnik wieder einzutreffen kam aber nicht zurück
Endlich am nächsten Tage traf der junge Mann in Be
gleitung mehrerer Polizeibeamten bleich beschmutzt und
aufs Höchste erschöpft ein und war froh auf das Zeug
niß der erschreckten Herrfchaft hin vorläufig von seiner
lästigen Begleitung befreit zu sein Am Ävala hatten
serbische Bauern den einsamen Wanderer gebunden ihn
nach seinem Begehr gefragt und da er kein Wort Ser
bisch konnte ihn als Spion verdächtigt und unter Be
wachung und roher Behandlung im Gemeindehause ge
fangen gehalten In polizeilicher Begleitung war er am
nächsten Morgen nach Belgrad und dort auf die Polizei
und das deutsche Konsulat gebracht worden von wo aus
man ihn mehr todt als lebendig nach Hause geleiten ließ
Der arme Vergnügungsreisende wird wohl zeitlebens an
diesen Sonntagsausflug denken

Ein offiziöser Korrespondent des Krakauer Czac
berichtet daß auf Initiative Kalnoky s Folgendes verein
bart sei Rußland erklärte entschieden Bulgarien nicht zu
okkupiren dagegen verpflichteten sich Deutschland und
Oesterreich die Sobranje wegen Mangels legaler Be
dingungen derselben nicht anzuerkennen weil an der Ver
sammlung rumelische Vertreter theilnahmen und weil die



Wahlen von einer illegalen Regentschaft ausgeschrieben
seien

Englische Agenten svllen wie i i einem Briefe der
Köln Ztg aus Konstantinopel so nebenbei erwähnt

wird in Bulgarien und namentlich in Ostrumelien ziemlich
stark beschäftigt sein die Bevölkerung zum Wiederstand
gegen die russischen Forderungen zu ermuntern

Lelegwphische Nachrichten
Wilhelmshaven 22 Oktober Abends Ein aus den

Panzerschiffen Minotaur Monarch Sultan und Agin
court bestehendes englisches Geschwader ist heute Abend hier
eingetroffen

Wien 22 Oktober Cholerabericht In Pest 30 Erkrank
ungen 14 Todesfälle in Trieft 2 Erkrankungen 1 Todesfall

Bern 22 Oktober Der Bundesrath hat die Bundesver
sammlung zu der ordentlichen Wintersession auf den 29 No
vember einberufen

Kopenhagen 22 Oktober Durch einen Erlaß des Mi
nisters des Innern wird die thierarztliche Untersuchung aller
vom Ausland eingeführten Schweine angeordnet

Der Kaiser hörte heute die laufenden Vorträge und
nahm die Meldungen mehrerer hochgestellter Militärs ent
gegen Später arbeitete der Monarch in seinem Kabinet
noch längere Zeit allein

Die große Verehrung welche unserem Kaiser
aus allen Schichten der Bevölkerung entgegengebracht
wird zeigt sich auch jetzt wieder nachdem der Monarch
nach längerer Abwesenheit in sein Heim zurückgekehrt ist
Das Denkmal Friedrichs des Großen war am Donnerstag
noch am späten Abend von einer dichten Korona umstan
den welche sehnsüchtig auf das Sichtbarwerden des allver
ehrten Monarchen wenn auch nur für einen Moment
wartete Ein freudiges Ah ertönte als die Fenster des
kleinen Audienzsaales im Parterregeschoß plötzlich im Licht
schein erglänzten nnd bald darauf der Kaiser an seinem
Arbeitstisch sichtbar wurde Auf ärztliche Anordnung ist
nämlich dieser neben dem historischen Eckzimmer belegene
kleine Saal wiederum zum Arbeitskabinet hergerichtet
worden da derselbe durch seine geschützte Lage einem
plötzlichen Temperaturwechsel nicht in dem Maße ausge
setzt ist wie das freiliegende Eckzimmer dessen Benutzung
sich der Kaiser nur zeitweilig gestatten darf Staunen und
Bewunderung erfüllten Jedermann den fast neunzigjährigen
Herrscher trotz der Strapazen einer eben erst beendeten
längeren Reise noch in später Abendstunde am Arbeitstische
zu erblicken um seinen Regentenpflichten zu genügen

Die Frau Prinzessin Wilhelm beging gestern im
engsten Familienkreise in Potsdam ihr Geburtsfest Zur
Feier des Tages hatten die öffentlichen Gebäude in Berlin
und Potsdam Flaggenschmuck angelegt

Der russische Botschafter am hiesigen Hofe Graf
Schuwaloff welcher vorgestern nach Petersburg zur
Enthüllung eines Denkmals abgereist ist soll wie der

21 Des Grafen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Er erinnerte sich plötzlich daß sie an diesem Tage den
Schluß der Miscrables lesen wollte und glaubte nun sie
bei dieser Lektüre zu finden wo könnte es sein

Wenn wir in Griechenland wären würde ich anneh
men daß sie von Seeräubern weggeholt wäre sagte er
sich noch zur Beruhigung

Agathe Agathe rief er wieder während er durch
alle Winkel lief er kam nach dem Schlosse zurück und
hörte Valeria noch immer ihre Arien singen und zwar in
einem schnelleren Tempo als es erforderlich war

1

Zwei Stunden lang war er mit Dienern umhergelaufen
nach der Kapellen Insel und verschiedenen Stellen des Ufers
am See jedoch immer vergeblich Er kam in sein Wohn
zimmer und fand erst jetzt hier auf seinem Arbeitstisch in
einem Couvert die für ihn zurückgelassenen Briefe von
Agathe

Wie betäubt war er in den ersten Augenblicken er
konnte den Brief nicht früher verstehen als bis das ein
gelegte an Valeria gerichtete Schreiben gelesen war Beide
Briefe las er nun noch einmal Wort für Wort seine
eigene Geschichte geschrieben von einer verrätherischen gran

samen Hand Die Adern auf der Stirn schwollen ihm
seine Augen funkelten und die sonst so kräftigen Hände
zitterten

Wenn ich den Hund nur wüßte der mir diesen Streich
gespielt hat Sofort würde ich ihn am ersten Baum auf
hängen rief er wüthend aus Wenn sie sich nur kein
Leid angethan hat

Er befaß große Selbstliebe in diesem Augenblicke jedoch
hätte er sein Leben für sie hingegeben Wie schrecklich
daß das arme Kind solch ein Schreiben hat lesen müssen
rief er wiederholt aus Ihre Demüthigung und Schmach
ist so groß gewesen daß sie mich sofort verlassen und sich
sicherlich getödtet hat

Alle diese Erinnerungen aus seinem früheren leichtsin
nigen Leben belasteten sein Gewissen nicht halb so schwer
wie das Schicksal Agathens Es hätte ihn wahnsinnig
machen können er mußte sich selbst verachten

Mit der größten Bestimmtheit hatte er vorausgesetzt
daß sie seine Schlechtigkeiten die er bereits oft bereut nie
erfahren würde wie eine Blume sollte sie im Verborgenen
für ihn allein blühen Nun hatte sie erfahren daß sie
durch den Mann welcher ihr die reinste nnd tiefste Liebe
geschworen so schändlich betrogen wäre Diese Gedanken
hätten ihn rasend machen können

Nat Ztg aus augeblich glaubwürdiger Quelle mit
getheilt wird während seines Aufenthaltes in Varzin mit
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck eingehende Besprech
ungen über die deutsch russischen Zoll und Handelsvec
hältnisse gehabt haben

Bei der am 20 d im dritten Wahlkreise Grandenz
Straßburg stattgefundenen Ersatzwahl zum Reichstag wurde

der deutsche Kandidat Staatsminister a D Hobrecht
nationallib gegen den Polen Rybinski gewählt Der

Wahlkreis war bisher durch den Polen von Lyskowski
HeÄKketßMoG nttuM zzcl si j MmrF 0000L naö zgort

Die Königliche Regierung zn Köln hat aus
Grund des Sozialistengesetzes die Brochüre Sozialrevo
lutionäre Lichtstreifen über Ehe und Familie von Friedrich
Stackelberg verboten A sn

Nach einer jüngst erlassenen Kabinetsordre brauchen
Einjährig Freiwillige welche nach Ablauf ihrer
Dienstzeit in die Unteroffizierskarriöre eintreten nur noch
neun Jahre im stehenden Heere zu dienen bis ihnen der
Civilversorguugsschein wie den zwölf Jahre gedienten
Offizieren ertheilt werden kann

Die Arrangementsverhältnisse mit den Gläu
bigern der bayerischen Civilliste versprechen laut Ver
nehmen der Münch N Nachr Erfolg und die zur
Bezahlung der Schulden im Betrage von etwa 7000000
Mk noch erforderlichen Mittel werden theils durch Er
sparungen theils unter Mitwirkung einige Beamten be
schafft und in kurzen Annuitäten getilgt werden

Ueber die der Diskont Erhöhung der Reichs
bank vorausgegangenen Berathungen im Centralansschusse
erfährt die Franks Ztg daß von verschiedenen Seiten
der Beginn einer Wiederbelebung der Industrie und eines
daraus entspringenden Mehrbedarfs an Geld konstatirt
wurde Speziell die Montan Jndnstrie zeigt derartige
Symptome angeregt durch das Vorangehen Nordamerikas
auch die Textil Industrie und andere Gebiete dokumentir
ten Anzeichen von Besserung In der That ist die In
anspruchnahme der Reichsbank gegenwärtig größer als
seit Jahren um diese Zeit der Fall war

Deutsche Post, betitelt sich eine Halbmonatsschrift
die in Berlin eben begründet wird und die den Interessen
der deutschen Volksstämme in der Fremde gewidmet in
erster Reihe das Organ der Deutschen in den Baltischen
Provinzen sein soll Als Herausgeber und Chefredakteur
wird Jeannot Emil Freiherr von Grotthuß zeichnen
Bodenstedt Ebers und andere Schriftsteller sollen unter
Sympathie Kundgebungen für die Tendenz ihre Mitwir
kung zugesagt habe n

Die Cholera berichte des Telegraphen räumen der
ungarischen Hauptstadt immer noch den wenig beneidens
werthen Platz an der Spitze der infizirten Städte unserer
südöstlichen Nachbarmonarchie ein indeß Wien seit dem
neulichen ebenfalls aus Pest eingeschleppten Falle keinen
weiteren Ausbruch der Seuche zu verzeichnen gehabt hat
Uebrigens erscheinen auch die Pester Ziffern nur relativ
nicht aber absolut hoch zumal wenn man erwägt daß

Wer war nun aber der Schreiber jenes schändlichen
Briefes gewesen Wer kannte die Geschichte In wessen
Interesse ist derselbe an Valeria geschrieben und der un
schuldigen Agathe gezeigt worden fragte er sich wieder
holt

Er sann nach und fand bald daß das Ganze ein Werk
Valeria s sein müßte

Wie thöricht bin ich gewesen schrie er wie ein Wü
thender daß ich mit diesem diabolischen Wesen überhaupt
noch gesprochen habe

Wenige Minuten später stand er unten im großen
Saale und rief indiguirt mit zitternden Lippen aber fester
Stimme dem Diener Josef zu

Ich möchte die Baronesse Valeria d Envers sprechen
Vor ihm auf dem Tische lagen die beiden Briefe
Freundlich aber auch kokett rauschte sie herein sah den

Grasen theilnehmend an und begann Mein lieber
Heriot

Bereits das Wort Heriot erstarb ihr auf den Lippen
als sie ihn jetzt zum zweiten Male anschaute und seine
stechenden Augen unter der gerunzelten Stirne gewahrte
Sie schlug die Augen nieder und sah die Briefe auf dem
Tische liegen wobei sie den ihrigen sofort erkannte

Sie erschrak denn sie hätte nie geglaubt daß Agathe
ihn dem Grafen zeigen würde Sie machte sich die
größten Vorwürfe aber es war zu spät sie mußte nun
Rede und Antwort stehen

Wollen Sie wohl die Freundlichkeit haben begann
Carlyon mir zu sagen was Sie von diesem schändlichen
verbrecherischen Briefe Näheres wissen

Von diesem Briefe Ihr Gesichtsausdruck bekundete
die höchste Unschuld

Von diesem Briefe Sie kennen ihn doch Wie
Das ist ja mein Brief rief sie verwundert aus und ließ
ihren Kopf sinken Ihr Mienenspiel hierbei wäre keiner
Schauspielerin besser gelungen Ach Herr Heriot fuhr
sie fort es thut mir sehr leid daß er in Ihre Hände
gelangt ist

Ihr Bries rief er erstaunt aus indem er auf sie
einen durchdringenden und verächtlichen Blick warf Rich
tig er ist an Sie adrefsirt Wie konnten Sie ihn meiner

er wollte Frau sagen verbesserte sich aber Wie
durften Sie meiner so unschuldigen Agathe diesen Brief
zeigen

Habe ich unrecht gethan Herr Heriot dann thut es
mir sehr leid ich hatte keine Ahnung

Jeine Ahnung schrie der Graf Sie mußten es
gewußt haben daß dieser Brief sie tödten oder wahnsinnig
machen könnte

die dortige sanitäre Aktion bis auf die jüngste Zeit Man
cherlei zu wünschen übrig ließ In Wiener Blättern wer
den diesbetreffend Schilderungen veröffentlicht bei deren
Lektüre man sich nur wundern kann daß Pest von der
Epidemie nicht noch weit empfindlicher heimgesucht wird
Dieser Umstand scheint aber die von uns schon mehrfach
gezogene Schlußfolgerung zu bestätige daß die Cholera
mit jedem weiteren Jahre ihres Verweilens auf euro
päischem Boden an Bösartigkeit verliert andernfalls sie
sanitären Zustände jenseits der Leitha kaum an der Er
langung eines intensiven Höhegrades behindert worden
wäre Was Wien betrifft so hat der neuliche Cholera
fall den Anstoß zu einer so umfangreichen sanitären Or
ganisation gegeben daß ein Auftreten der Epidemie in
nennenswerthem Grade als ausgeschlossen gelten darf zu
mal sie die unbemerkte Etablirung von Ansteckungsherden
unmöglich macht Mit Unzugänglichmachung der Wiener
Etappe wird aber der Weiterverbreitung der Cholera in
nordwestlicher Richtung ein Hinderniß bereitet welches
wenn es nur vorhält die Seuche überhaupt zum Stehen
bringen und diese dann für Mitteleuropa unschädlich
machen könnte vorausgesetzt daß nirgends mehr neue
sanitäre Unterlassungssünden begangen werden und die
schon begangenen sich nicht mehr wiederholen Unter
solchen Umständen stände denn auch zu hoffeu daß den
von der diesseitigen Grenzbehörde getroffenen Vorbeu
guugsmaßregeln die Prüfung auf ihre Leistungsfähigkeit
im Interesse des Gemeinwohls erspart bleibt Die
ersten Choleraopfer an der preußischen Grenze
sind die armen Kesselflicker Drahtbinder und Mause
sallenhäudler denen aus Besorgniß vor der Verschleppung
der Cholera nach Schlesien der Uebertritt über die Lan
desgrenze untersagt wurde Gern gesehene Gäste sind
diese Leute nicht

Aus Budapest wird gemeldet Die Baronesse
Aranka Podmaniczky hat sich mit ihrer Familie ausge
söhnt und ihre Beziehungen zu dem Grasen Rhedey ganz
gebrochen

In Hannover macht das plötzliche Verschwinden
eines der angesehensten dortigen Rechtsanwälte und No
tare Dr v Hartmann mit Zurücklassung einer sehr be
deutenden Schuldenmasse großes Aufsehen

Aus dem Zuchthause zu Stuttgart sind auf eine bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise zwei Sträflinge ent
kommen Der eine derselben welcher wegen eines
schweren Einbruchdiebstahls eine längere Strafe zu ver
büßen hat wurde vorgestern Nacht 11 Uhr zwischen
Bothnang und Feuerbach von einem Landjäger betroffen
Als ihn derselbe anhielt suchte der Sträfling mit einem
Hammer den er sich zu verschaffen gewußt hatte auf den
Landjäger einzudringen Dieser aber machte von seiner
Schußwaffe Gebrauch um sich zu vertheidigen er schoß
den Verbrecher ins Knie so daß derselbe an Verblutung
starb Von dem anderen Entwichenen welcher wegen
Brandstiftung im Zuchthause saß hat man bis jetzt noch
keine Spur

Sie schlug ihre Hände zusammen und sah ihn mit
flehendem Blick an

Seien Sie mir nicht böse rief sie aus
Ich habe keine Absicht gehabt Ihnen zu nahe zu

treten
Sie bedeckte ihr Gesicht mit den Händen und fing an

zu schluchzen allein vergeblich allein der Zorn des Grasen
wallte immer weiter aus

Wissen Sie auch was Sie gethan haben Sie haben
die Dame getödtet

O ich bin untröstlich Herr Heriot Ich habe geglaubt
wie Sie sich auch überzeugen werden ganz recht zu Han
deln Bitte seien Sie mir nicht böse ich möchte sterben

Ich wünschte Sie wären früher gestorben sagte der
Gras in bitterem Tone

Nun erhob auch Valeria ihr Haupt
Wie dürfen Sie mir solches sagen Herr Heriot
Ich sage es Ihnen noch einmal Welches Recht haben

Sie gehabt einer jungen Dame solch einen Brief zu zeigen
Es ist übrigens kein Kompliment für Sie daß Ihnen
Jemand solche Geschichten schreibt Man hat Ihnen die
Sie auf eine Stellung in der guten und gesitteten Gesell
schaft Anspruch machen wenig Achtung bezeigt An
Agathe hätte sicherlich Niemand einen solchen Brief zu
schreiben gewagt

Wie konnte ich solch ein Schreiben verhüten Trage
ich Schuld daran

Der Schreiber es kann auch ein Weib gewesen
sein zeigt gegen Sie keine Achtung sondern eine Ge
ringschätzung und wohl auch mit Recht Agathe hätte
den Brief kaum verstanden während Sie ich will ganz
offen sein für dergleichen Geschichten recht viel Ver
ständniß besitzen

Dieser Ton schlug Valeria vollständig nieder sie fühlte
nun deutlich genug wie tief sie in der Achtung des Gra
fen gefallen war

Ich sehe ein daß es nicht passend war den Brief
Agathe zu zeigen sagte Valeria indem sie sich vollstän
dig zerknirscht zeigte gewiß ich sehe es ein allein ich
glaubte nicht etwas Böses damit zu begehen

u Es steht doch im Briefe ich möchte sie in passender
Weise von dem Inhalte desselben in Kenntniß setzen und
ich that es in der harmlosesten Weise Uebrigens werden
Sie s doch nicht in Abrede stellen nicht leugnen

Er unterbrach sie in heftigem Tone
Was habe ich vor Ihnen zu leugnen
Wenn es wahr ist entgegnete sie indem sie ihn aus

einmal furchtlos ansah und ihren letzten Gedanken den sie



Zum Prozeß des Frank Volksbl in Würz
burg wird den Neuest Nachr aus München geschrie
ben Mit großem Erstaunen liest man in dem Berichte
über die Verhandlnug daß vor dem Schwurgericht als
Entlastungszeuge ein Kammerlakai Alfons Weber er
schienen ist Herr Weber ist nie Kammerlakai gewesen son
dern von Haus aus Schriftsetzer jener vielberusene Che
vauleger welcher in der letzten Zeit den unglücklichen
König persönlich bediente ihn wusch ankleidete u s w
Alfons Weber hat noch kurz vor der Katastrophe wie
damals bekannt wurde sehr bedeutende Geschenke bekommen

u A auch eine dem Staatsschatze entnommene Brillant
Agraffe in der letzten Nacht in welcher der König noch
in Hohenschwangau war 20VO Msrk baar zwei kostbare
Uhren einen prächtigen Ring eine schriftliche königliche
Anweisung auf 28,000 Mk welche Weber nach dem Tode
des Königs von der Kabinetskasse eingeklagt hat früher
schon hat derselbe Manschettenknöpfe erhalten auf denen
die Anfangsbuchstaben Alfons und Ludwig
verschlungen in Brillanten sich befinden Nach seiner Ent
lassung aus dem Militär hat W eine Stellung als Schrift
scher nicht mehr angenommen sondern privatifirt hier Es
erscheint unbegreiflich daß in der Verhandlung auf das
eigenartige Verhältniß in dem Weber zum König stand
und das zur Beurtheilung seiner Zeugenaussagen doch
wohl von Belang ist mit keinem Worte hingewiesen wor
den ist

Eine grausige Entdeckung machte man in der
westfälischen Gemeinde Heessen in dem gutsherrlichen Ren
teigebände Bei Aufbrechen der Zimmerdielen fand man
unter denselben im Boden vergraben die Leiche eines etwa
Mjährigen Mädchens Die Leichenschau stellte fest daß
seit dem Tode der Person mindestens sieben Jahre ver
flossen sind Zur Feststellung der Persönlichkeit fehlt es
an jedem Anhalte Es scheint ein geheim gebliebener Mord
vorzuliegen

Ein schreckliches Ereigniß wird aus derGayety
Mnsical Hall in Lonoon von den dortigen Zeitungen ge
meldet In dem genannten Etablissement provueirt sich
eine englische Akrobaren Gesellschaft bei welcher ein gewisser
Charles Hold durch seine halsbrecherischen Trapez Kunst
stücke Aussehen erregte Vor einigen Tagen war wie sich
hinterher herausstellte das Trapez zu nahe an den
Deckbalken angebracht so daß Hold bei seinen Produk
tionen so heftig mit dem Kopfe gegen den Balken anschlug
daß augenblicklich das Blut in hellen Strömen anf das
Podium herunlerrann Mehrere Augenblicke lang hatte
Hvld noch den Muth und so viel Besinnung ieine Pro
duktionen fortzusetzen aber dann verließen ihn die Kräfte
und er stürzte kopfüber aus der beträchtlichen Höhe herunter
so daß er bereits sterbend in das Hospital geschafft wer
den mußte

Die Aufstellung der Bartholdi schen Frei
heitsgöttin auf Bedloe s Island ist wie aus New Dork
berichtet wird ziemlich beendet und es werden jetzt die
Vorbereitungen zu der am 28 d stattfindenden Enthül

lungs Feier getroffen Die Fackel welche die Statue in
der rechten emporgestreckten Hand trägt wird fünf elek
trische Lampen enthalten welche zusammen die Leuchtkraft
von 30,000 Kerzen besitzen werden Man nimmt an daß
das Licht der Fackel auf eine Entfernung von 100 Meilen
sichtbar sein wird Am Fuße der Statue werden vier elek
trische Lichter angebracht werden während das auf dem
Kopfe befindliche Diadem mit Glühlampen versehen wer
denlMrd MüMZo zZsmöM nzloP nsci Zillonsito

Aus der Grotte von Lourdes sind Werthsachen im
Betrage von 30000 Francs die der Mutter Gottes von
geheilten Kranken geweiht waren entwendet worden

Der Gehülfenvorsitzende der Buchdrucker Tarif
kommifsi on in Leipzig erläßt im Korrespondent einen
Aufruf An die deutsche Gehülfenschaft worin dieselbe
aufgefordert wird ihre ganze moralische und materielle
Macht m erster Linie um die bedrohten Kolonnen Rhein
land Westfalens zu eoneentriren Die Centralleitung der
Gehülfenschaft würde gut thun den Bogen nicht zu straff
zu spannen der Ton welcher in dem Ausrus angeschlagen
wird ist sehr dazu angethan den Gedanken eines solida
rischen Vorgehens der deutschen Prinzipalität woran es
bisher mangelte nahe zu legen

Da wäre ja der Stein der Weisen gefunden
Die Voff Ztg enthält folgendes Inserat Rentable
Wohlthat Wer bietet die Hand zur Ausführung eines
Wirtschaftssystems Aktienunternehmen welches die voll
ständige Lösung der sozialen Frage bedingt Ges Off
ul s,ZP zzK

Das Halsband der Königin von Italien
Rom 19 Oktober In den deutfchen Blättern macht
unter diesem Titel eine Anekdote die Runde welche wie
fehr ihr auch das löbliche Bestreben zu Grunde liegen
mag die Liebe des jungen italienischen Kronprinzen zu
seiner erlauchten Mutter in besonders zarten Zügen zu
schildern doch einer sehr gründlichen Berichtigung bedarf
Abgesehen nämlich davon daß Jedermann der die strenge
Zucht in welcher der Kronprinz gehalten wird kennt es
gerade sür unmöglich halten muß daß er sich einem Kauf
mann für eine Korallenschnur die er der Königin zu
schenken beabsichtigt zu Ratenzahlungen verpflichte steht
auch die Thatsache fest daß Königin Margherita schon
feil vielen Jahren keinen Korallenschmuck mehr trägt
Korallen überhaupt hat man an der Königin wie gesagt
seit Jahren nicht gesehen auch nicht in ihrem mattblon
dem Haare deren schwellende Zöpfe eine Flnth von Dia
manten netzartig umschließt

Coursbericht Berlin Freitag 22 Oktober Die
Börse eröffnete heute in lustloser Haltung im Allgemeinen
kann aber die Stimmung als fest bezeichnet werden Wenn
auch bald nach Beginn eine allgemeine Abschwächung eintrat
so war diese doch nur vorübergehend und auf die weitere Ent
wickelung des Geschäfts von keinem Einfluß

Man notirte Kredit 456,SV Franzosen 392,00 Lombarden 177,00 Tür
kische Taback 74,00 Bochumer Guß 101,75 Dortmunder 47,75 Laurahütte
70,25 Darmstädter 139 75 Deutsche Bank 166,25 Disconto Kommandit
211,00 Russische Bank 76,SV Lubeck Büchener 163,90 Mainz Ludwigshafen
95,30 Marienburg 33,30 Mecklenburger 163,75 Ostpreußen 72,75 Duxer

nur halb ausgesprochen hatte fallen lassen wenn die
Mittheilungen wirklich auf Thatsachen beruhen dann ist
es fehr unrecht von Ihnen gewesen sich mit Fräulein
Agathe Brooke bei meiner Tante und mir hier einzu
führen

Ich will Sie nicht verletzen muß aber jene Dame
schützen Agathe ist ein Engel und Sie dürfen sich mit
ihr kaum vergleichen können

Sie erröthete sah ihn dann mit zornigem Blick an und
rief aus

Ich behaupte noch heute meinen Ehrenplatz in der
Frauenwelt während das Fräulein Agathe den ihrigen
verloren hat

Seine Lippen geriethen in ein konvulsivisches Zucken
Sie nehmen sich zu viel Freiheiten entgegnete er

mit lauter Stimme Wissen Sie denn auch ob der In
halt dieses anonymen Briefes wahr ist

Das weiß ich ebenso gut wie Sie es wissen Als
Gentleman können Sie es nicht bestreiten Sie wissen
es daß Sie der Graf Vane Heriot Carlyon sind nnd
das Fräulein Agathe Brooke eine Doktorstochter als
Ihre Frau hier eingeführt haben Sie wiffen es doch
daß Sie die Arme fo schändlich betrogen haben daß sie
glauben mußte Ihre Gattin zu sein denn nur unter
diesen Umständen ist es Ihnen möglich gewesen sie von
Weißenfeld zu entführen

Er wurde bleich und bemühte sich feine Wuth zu
unterdrücken Mit durchbohrendem Blick fah er sie eine
Weile an während sie nicht die geringste Befangenheit

zeigte cijzW nis a mm sz nSWie kommen Sie dazu sich um meine Verhältnisse zu
kümmern fragte er

Dadurch daß Sie die Dame in unser Haus gebracht
haben Eine ganz unerhörte Freiheit haben Sie sich er
laubt Wären Sie wohl im Stande gewesen diese Per
son auch in das Haus Ihrer Mutter oder Schwester zu
briW D öZ j tznutyiK ni sff M

Sicherlich
Dann hätten Sie zuvor heirathen müssen Glauben

Sie nur nicht Herr Graf daß unser Haus eine altadlige
Familie aus Frankreich dem Ihrigen m dem erworbenen
guten Rufe und Ansehen nachsteht

Carlyon fchwieg

Ich fehe nun fuhr sie fort Sie sind um eine Er
klärung verlegen In dem Vertrauen auf Ihr achtbares
Verhalten hat meine Tante eine der stolzesten Frauen in
der Schweiz Sie aufgenommen und ist von Ihnen be
trogen worden Leugnen Sie nur nicht mehr denn Ihre
Geliebte selber hat mir bereits die ganze Wahrheit er
zählt

Sie hat s Ihnen erzählt Möchten Sie mir wohl
sagen was zwischen Ihnen Beiden gesprochen worden ist
fragte er

Mit welchem Frohlocken hätte sie ihm nun mitgetheilt
daß Agathe vor ihren Füßen wimmernd zu Boden ge
fallen war und lange bitterlich geweint und geklagt hatte

Nur wenig war es antwortete sie Ich gab ihr den
Brief darauf erzählte sie mir wie sich das Ganze zuge
tragen namentlich auch in welcher Weise die Heirath
erfolgt wäre Ich machte ihr diese Heirath als einen
Betrug klar worauf sie zu weinen anfing Währenddem
wurde ich abgerufen und habe sie seitdem nicht mehr ge
sehen

Und Sie vermuthen daß sie diesen verhängnißvollen
schändlichen Brief gelesen hat

Sie hätten die Dame heirathen sollen wenn Sie sie
aufrichtig liebten und ihren guten Ruf schützen wollten

Wir haben sehr glücklich gelebt und es hat mir bereits
leiv gethan Sie nicht sogleich geheirathet zu haben Wie
sind Sie aber dazu gekommen das Glück meiner Gelieb
ten plötzlich so grausam zu zerstören Warum haben Sie
den Brief nicht lieber mir gezeigt

Ihr Aussehen veränderte sich plötzlich Verzeihen Sie
es mir bat sie ihn reuevoll ich habe Sie nicht kränken
sondern auf Sie ganz besondere Rücksicht nehmen wollen

Vielleicht o Gott hilf mir vielleicht lag s auch
daran daß ich mich durch Sie betrübt fühlte Sie sagten
daß Sie nicht frei wären und waren es doch

Dem süßen Blick den sie schüchtern aber wiederholt
auf ihn warf konnte er fast nicht widerstehen Sie be
merkte es und fuhr in herzlichster Weise fort Es war
ein schrecklicher Irrthum meinerseits und Sie werden es
mir verzeihen Sie sind der einzige Mann in der Welt
vor dem ich mich so zerknirscht und geschlagen fühle Ich
bitte Sie nur aus dem tiefsten Grunde meines Herzens
um aufrichtige Vergebung

Ich muß erst Alles genau wissen Was soll ich
Ihrer Tante sagen

Was Sie ollen Erzählen Sie ihr kurz was Ihnen
jetzt passirt ist allein theilen Sie ihr die ganze Vorge
schichte den vollständigen Sachverhalt nicht mit Sie
könnte es Ihnen nie vergessen und würde sich noch sehr
lange gekränkt fühlen

Hat Agathe Ihnen gesagt wo sie hingehen oder was
sie beginnen wollte

Nein nicht ein Wort
Der Gras ging auf und ab Er war sehr aufgeregt

und wußte nicht was er beginnen sollte
Fortsetzung folgt

138,40 Erbethal 273,50 Galizier 78,10 Große russ Bahnen 126,75 Nord
westbahn Gotthardbahn 95,10 Rumänier 105,50 Italiener 100,10
Oesterr Goldrente 93,30 Oesterr Papierrente 67,80 do Silberrente 69,00
do 1860er Loose 116,00 alte Russen 97,75 do 1880er 85,40 do 1884er
98,00 4proz Ungarn 84,10 Russische Noten 193,50 do Orient II 59,00
do Orient III 58,75 Serbische Rente 78,25 Neue Serben 79,25 Berliner
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CageskaleMer
vibliothclen Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Königl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschickt
u AlterthumSkunde unentgeldlich geösfnet Dienstag Donnerstag u Scnntaz

Kener KelSestellc Pslizei Wachtmibe
Kaufmann Verein Vorm 11 Vorstandssitzung im Vereinslokale gr Berlin

13 1 Tr
Katholischer Gcscllcnvcrein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein FrennSschaftSbnnd Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstrabe 5
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant
Saalschlahbrancrei Giebichenftein Nachm 3H Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Regts Nr 36
Neues Theater Großes Concert von dem Halleschen Stadt Orchester

Montag ÄS Oktober 188
StadtvcrorS cte Vcrsaniinlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kaufmännischer Verein Unterricht in doppelter Bnchsührung Nachmittag 2

bis 3z Kaufmännisches Rechnen 1 Abtheilung Nachm 3z bis 4ö Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 8 bis 9H im Vereinslokale
gr Berlin 13 1 Tr

Polytechnischer Verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entomowgischer Verein sür Halle im Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Verein ehcmal SKger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgaffe 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren in

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schiitzenbnnd Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverci W 8z im Restaurant zum Forsthaus
Hallc scher TurlUierein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
kitherverciii Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David

Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Standesamt Hatte a S
Meloung vom 22 Oktober

Aufgeboten Der Tischler Carl Friedrich Moritz Fiedler
Schülershof 12 und Wilhelmine Therese Alperstedt Harz 20
Der Herrschaft Diener Hermann Gustav Köke Giebichenftein
und Minna Klara Heinicke Halle Der Mechaniker Carl
Emil Arnicke Cröllwitz und Marie Bertha Deutschbein Gie
bichenstein

Geboren Dem Schriftsetzer Otto Müller Zenkergasfe 4
1 T Louise Margarethe Dem Schneidermeister August
Burgbardt Barfüßerstr 12 eine T Helene Frieda Dem
Bäckermstr Theodor Scheuer Manskelderstr 38 1 T Erd
muthe Margarethe Dem Schlosser Hermann Schmidt
Herrenstraße 17 1 S Wilhelm Gustav Eine uneheliche
Tochter

Gestorben Des Tischler Friedrich Metzner S 3 I 7 M
13 Tg Diaeonissenhaus Des Güterbodenarbeiter Max
Werge S Guftnv Otto Max 10 M 9 Tg Bäckergasse 6
Der Drechsler Wilhelm Eduard Carl Naumann 28 I 4 M
7 Tg kl Sandberg 3 Des Maurer Friedrich Knothe S
Franz Gustav 2 I 1 M 21 Tg Diaeonissenhaus Der
Färber Johann Gottlieb Pätzold 72 I 2 M 6 Tg Bern
burgerstr 18s Des Ksm und Fabrikbesitzer Hermann Stltz
S todtgeboren gr Stei nstr 33

Abgang und AnZunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof Hake

Nach Magdeburg 7 19 A 9 51 B
10 55 V MCöthen 11 31V
1 24 N 3 10 R 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Cöthen

Nach Leipzig H4 20 sr 7 30 V
K8 25 V 10 15 B 11 30 B
1 40 N tj3 20 N 5 8 NZ6 15A 7 15A 9 5A 10 47 A
tzll 0 A 3 2 fr

Nach Vienenbnrg 7 40B 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 B bis
Eisleben 9 0 ö 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
lbis Eichenberg 9 30 Abends sbis
Nordhaulens 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen

Nach üben 7 45 V 1 33 N 7 24
A sbis FinsterwaldeZ

NaÄ Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A jM

Erfurt l1 3 A
Nach Berlin 4 35 st 7 25 V

9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N
6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 S2 A

Bon Magdeburg 7 21 B 8 Ä
sv Cöthen 10 2 V 1 26 N 5 2
N 6 S6 A 8 58 B 10 41
2 45 st

Bon ewig M 52 V 7 9
Z8 42 V 9 43 t 11 7 S
11 28 V 1 12 N 2 51 N tz 5

N S 31 N H7 37 A 8 W S
W 57 A 10 27 A 11 53 A

Von Vienenbnrg 7 5 V chon Kon
nern 8 7 V von Halberstadt
10 51 16 M 4 55 N 8 50 A

Äon CasZel 6 55 V jv Nordhw seit
7 14 B 10 5 sv E ch l rg
12 30 M v Eisleb n 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eislebeni
8 55 A 10 35 A

Bon GltSe 7 4 V svol
berg 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 28 sr 1
9 13 V 10 38 B 1 S

N ö 3N 8 3 A L10 56 H
Bon Berlin 4 0 8 20 i

Bltu feld 10 3 B 1
Z N IvouBltterieid
5 44 N 8 58 A 10 ZZ

alken

5 15

von
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Posthof Halle
Nach Tchasftadt 5 45 B 3 0 N l Bon ZchMSdi g 35 7
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Sonnabend den S3 Oktober 1886
13 Vorstellung II Abonnements Vorstellung Farbe

Zweites Auftreten von

Vlv Äv IKomische Oper in 4 Akten nach Beaumarchais von Abbate Lorenzo da Ponte
Musik von W A Mozart

Nachdruck verboten
Graf Almaviva oberster

Landrichter von Anda

lusien Emil Hettstedt
Die Gräfin s Gemahlin Alexandra Mitschinür
Figaro Kammerdiener
des Grafen Adolf Uttner

Susanna seine Braut
Cherubin Paged Grafen Hedwig Wachtel
Marzelline Ausgeberin
im Schlosse Louise Schaffnit

Bartholo Arzt aus
Sevilla Georg Schaffnit

Basilio Musikmeister
der Gräsin Walter Müller

Don Gusmann Richter Ignatz Zimmermann
Antonio Gärtner im

Schlosse und Onkel

der Susanna Edmund Doß
Bärbchen seine Tochter Justine Wegener

Bauerm Bäuerinnen Bediente Jäger

Ort der Handlung Das Schloß Agoas
Frescas bei Sevilla

5 Susanna Frau Hirsel als Gast
Nach dem 2 Akt 10 Miuuten Pause

Im 3 Akt ausgeführt von der Balletmeisterin Josefine
Strengsmann der Solotänzerin Emilie Strengsmann den Tänzerinnen Mar

garethe Hoffmann und Auguste Grosse und dem Solotänzer Emil Richter

Pen Preise Prosceniums Loge 1 Rang 4 Mk 1 Orchester Loge 4 Mk Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 2 50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rcmg Hmterreihen 75 Pfg 3 Rang nummZrirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg

Sonntag de z S4 Oktober 1886
Zu halben Preisen s/z T i Zu halbe Preisen

Schwank in 4 Akten von Dr I B Schweitzer
Nachdruck verboten

v Romberg Major Arthur Bauer
Minna seine Frau Emmy Friedemann
Erna seine Nichte Marg Lehmann
v Sturrwitz Major a D Edmund Doß
Kuno von Seldeneck

Lieutenant Eugen Mauthner
Alfred v Seldeneck

Porte Epee Fähndrich Ed Schmasow
Ort Eine große Stadt

Commifsionsräthin
Bertha Stumm

Görlitzer Börsenmakler
Rehbock Weinwirth
Frau Schul Zimmer

vermietherin
Anna Dienstmädchen

bei v Romberg
Zeit Die Gegenwart

Clara Ungar
Adolf Müller
Albert Patry

Emilie Jeß

Justine Wegener

Nach dem 2 Akte 10 Minuten Pause

Halbe Preise Prosceniums Loge 1 Rang 1,50 Mk Orchester Loge 1,50 Mk 1 Rang
Loge 1,25 Mk 1 Rang Balkon 1,25 Mk Orchesterfauteuils 125 Mk Parquet 1 Mk Parterre
nummerirt 60 Pfg Proseeniums Loge 2 Rang 1 Mk 2 Rang Vorderreihen 75 Pfg 2 Rang
Hinterreihen Seite 40 Pfg 3 Rang nummerirt 40 Pfg Gallerie 20 Pfg

Kassenösfnuug S/z Uhr Anfang S/z Uhr Ende nach V Uhr

14 Vorstellung 12 Abonnements Vorstellung Farbe s
Viertes Austreten von Frau Hirsvl von der großen Oper in Rotterdam

Erstes Auftreten des Herrn AK i its

Oper mit Tanz in 4 Abtheilungen theilweise nach einem Plane von St Georges von
W Friedrich Musik von F von Flotow

Lady Harriet Durham
Ehrensräul d Königin H

Naney ihre Vertraute Franz Eckmann
Lord Tristan Micklefort

ihr Vetter Georg Schaffnit
Lyonel
Plumket ein reicher Pächter Adolf Uttner
Der Richter zu Richmond Edmund Doß

NU P ch
Erste l
Zweite Magd
Dritte j
Erster
Zweiter Diener
Dritter

Adolf Dalwig
Emil Moser

lJustine Wegener
Louise Schaffnit

sClara Müller
lPaul Greger
Otto Hilprecht
Jgn Zimmermann

Eächter Mägde Knechte Jäger Jägerinnen im Gesoege der Königin Pagen Diener
Ein Stadttambour Scene theils auf dem Schlosse der Lady theils zu Richmond und

dessen Umgebung Zeit Regierung der Königin Anna
5 Frau Charles Hirsch als Gast

Lyonel ZSiiitlEinlage im 1 Akt arrangirt von der Balletmeisterin Josesine
Strengsmai ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine u Emilie Strengs
mann den Tänzerinnen Margarethe Hoffmann Angnste Grosse und dem Solo

tänzer Emil Richter
Im 4 Akte Auf Verlangen Einlage Viv russisches Lied gesungen

von Frau Charles Hirsch
Zwischen dem 2 und 3 Akt findet eine Pause von 10 Minuten statt

Opvrit I rv
Kafsenöffnnng Vs Uhr Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr

Die Direktion bringt zur gefl Anzeige daß von heute ab für die
Abonnenten an der Kasse des Stadttheaters Garderobe Abonnements Bücher je 38
Coupons enthaltend zum Preise von 4 per Stück abgegeben werden

Die Abgabe der Coupons gilt an Zahlungsstatt und sind die Garderobieren an
gewiesen für je einen Coupon die Garderobe einer Person aufzubewahren

Abgerissene Coupons haben keine Giltigkeit weshalb es im Interesse der
Abonnenten liegt das leicht handliche Büchlein stets bei sich zu führen

Montag den SZ Oktober 188
IS Vorstellung 13 Abonnements Vorstellung Farbe v

Schauspiel in 5 Akten von Meilhac und Halevy

Brigard Fritz Kugelberg
Gilberte l Helene BensberaLouise jWeTochter Purfchian
Henry von Sartorys Arthur Bauer
Georges sein Sötmchen Kl Leszne
Graf Paul v Valreas Eugen M Mauthner
Baron von Cambri Adolf Müller
DieBaronin seine Frau Clara Unger
Pitou Souffleur Edmund Schmasow

Zanetto
Pauline
Eine Gouvernante
Ein Diener

Deutsch von E Mautner
Emmy Friedemann
Emilie Jeß
Emmy Herold
Gustav Schwab

Ort der Handlusg Im 1 Akt Brigard s
Schloß Charmerettes im 2 3 und 5 Akt
bei Henry in Paris im 4 Akt in Venedig

Zeit Gegenwart
Nnch dem 1 und 3 Akt finden größere Pansen statt

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2 50 Mk Parquet 2 Mk Parterre

l 2c Mk Prosce iums Loge 2 Rang 2Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinterreihen
Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfz

Kasseneröffnung V Uhr Ansang V Uhr Ende 1 Uhr
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben
Repertoir des Stadt Theaters Dienstag den 26 außer Abonnement

Die Hugenotten Auftreten des Director Koebke als Raoul Mittwoch den 27
Czar und Zimmermann Donnerstag den 23 Wallensteins Lager und die
Piccolomini Freitag den 29 Fidelio oder Die lustigen Weiber Sonnabend
den 30 Durch s Ohr und Ballet Sonntag den31 Abends VzUhr Lohengrin
mit aufgehobenem Abonnement

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrage
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadttheaters

Vamvll u NKÄLkSM NSAte
H p N 15TZ M LkK Z S L L S

Regenmäntel
Promcnades

Havelocks
Radmäntel

für jede Figur
passend

Jaquettes
Mantelets
Paletots

Mädchenmäntel
für jede Figur

passend

vKvnmAntel
Meine mit sämmtlichen Neuheiten der Saison ausgestattete Auswahl

in vAvninÄiitvIn für Damen und Kinder enthält geschmackvolle
Facons in allen Preislagen Die Herbstmode für Regenmäntel bevorzugt
einfache Ausführungen Zur Herstellung werden einfarbige carrirte und
gestreifte Stoffe verwendet Ich biete in soliden nicht auffallenden Caros
besonders vornehme Muster

VwtvrmAvtvI
Die Wintermäntel Mode bringt ganz kurze und sehr lange

anschließende kurze und lange Dolmansacons Mein Lager
enthält unübertroffene Auswahl in verschiedenen und

Sämmtliche Genres sind stets in 3 Weiten
auf Lager

vxtr WZ M MI s veit extra Mit
8eit mvillvs vsckMIiabv ick mir Min wie I riiich Wiimelit öit8

M liefern uiick
daltv ick mick dei vintreteiitlem lietlüil mt M vmMIen

Der Verkauf geschieht i i i iv i it

Billigste Eiukaussquelle für Wiederverkäufer in
Nr 14 16 20 in allen Farben melirt und

einfarbig Unterhemden Normal u Barchenthemden Unterhosen
Unterröcken Unterjacken Jagdwesten Damenwesten Strümpfen
wollenen Chemisettes e in allen Größen und Preislagen

Geschäftshaus Landwehrstr 8/9 Mmnteu v Bahnhofe

Weinstuden um Vater kkein

H IIv M lFiliale der Weingroszhandlung V Magdeburg
Bon heute ab täglich frische

H 1Iäi Ävr
sowie nd nach WahlVisivlidvi

redaktionellen und Jnseratentbetl verantwortlich Julius Munckelt i Halle Blötz ISi Ruchdruckerei sR Nietschmannl w Halle
Expedition des Halle Icheu Tageblattes Große wrichstraße 19 geöffnet vou 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu S Beilage
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